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Ktfdjeti amtlichen Berichte.
2i Juni abends (W. B. Amtlich),
tt vonnittrrgs südwestlich boxt ^ ns, bei
"südöstlich von Nancy lebhafte Gefechtstattg-

Neues.

rotzes Hauptquartier . 21. Juni . Amtlich
i Kriegsschauplatz
eresaruppe» ronvrinz Ruvvrecht

n und im Artois wurde abends ber besserer
inerittampf auf breiterer Front lebhafter ; er

me auch nach Dunkelwerden an.
.Mste wurde nach einem überra,chenden Vor
chl Engländer als Gefangene emgebracht.
- östlich von Ypern sind gestern und heute früh
* Erkundungsvorstöße ab gewiesen worden
iclles und Loos schlugen Unternehmungen des

rcsnruypc Deutscher Kronprinz.
aillon, nordöstlich von Smsions , stürmten
iiner starker Minenwerfervordere,tuug Kom-
« aus Rheinländern , .Hannoveranern und
mi bestehenden Regiments dre französische
M Meter Breite . Der durch bewahrte stnrm-
rtc, von Artillerie und Fliegern gut unterstützte
i feindliche Linie erfolgte für den Gegner oöllkg
Estizelne Stoßtrupps drangen durch Annah. -
z zu den Reserven vor und machten auch oort
% blutigen Verluste des Feindes sind schwer,
fangene und 16 Maschinengewehre wurden zu-
eimge Minenwerser gesprengt,
gewonnenen Gräben sind tagsüber heftige Ge
er Franzosen abgewehrt worden,
ikem Wirkungsseuer begannen die Franzosen
ses Gehöftes Hnrtebise ein Untemehmen . de,,en
s in unserem Vernichtungsfeuer unterblieb,
westlichen Suippes -Ufer war abends die tzccuer

^Champagne und am Westrandc der Argon
msere Stoßtrupps mehrere Gefangene aus den
inien.
»gruppe Herzog Albrecht.
fentlichen Ereignisse.
r « rtegsschauplaq. .... . . .
an der Zlota Lipa , Naraiowka und südlichd.s

en die russische Artillerie und spater auch die
er als in letzter Zeit . Streisabteilungen der
:n an mehreren Stellen verjagt,
nifche Front . , , .. .
struma-Niedecung endeten Gefechte bulgari ;u>er
nglischen Kompagnien und Schwadronen ducm
des Feindes . .

Der Erste Generalguartiermetster
Ludendorf f.

Österreich- «ngarische Bericht.
Lien.  21 . Juni . Amtlich wird Verlautbart:
)?it 11$ n ttriea .o >!i>« uviav
[ Abschnitten der galizisch-wothhnischenFront
i)CArtillerietätigkeit bei Mitwi rkung schwerer

äch zugenommen. Auch die Flugtatigkeit war

° lienischer Kriegsschauplatz.
Hochfläche der Sieben Gemeinden verlief der

ruhiger. Die Kämpft in diesem Gebiet brachten
t 10. Juni 16 Offiziere und 650 Mann und
lnengewehre ein. Im Col Bricol -Gebret ersvlg-
sranatenkämpfe. Sturmabteilungen haben rm
Sa Gazuot-Stellung tote Besetzung Von « Preng-
sch den Feind verhindert . , . .
starsthochfläche wurden kleinere feindliche Unter¬
wiesen.
udüftlicher Kriegsschauplatz.
'rise Bombenkämpft . ,

Der Chef des Generalstabes.
neue LI- Boot -Krieg.

Berlin,  21 Juni . Neue U-Bootserfoige im
' Kanal : 31500  Br .-R .-T. Unter den Ver¬
ben befanden sich der englische tiefbeladene
äse Dampfer Wega, ein beladener englischer
1 Größe und Aussehen des Knrght Companwn
-ein italienischer bewaffneter Tautpfer mit 40>-0
cn. der französische Segler Bigoureuse mit einer
«rz nach England . Ferner ein großer unbetann-

ttn Oeldampfer von mindestens 5000 Br .-.w-
- große tiefbeladene Dampfer mit Kurs nach
e aus Geleitzügen herausgeschossen wurden
Merlin,  21 Juni . (Amtlich.) Am 30. Mai
wem unserer Unterseeboote die italienische
eughasi  an der nordafrikanischen Küste put

^beschossen  In erster Linie wurden -vafen-
' funkentelegraphische Station mit sichtbait-m
»euer genommen. Noch längere Zeit nach der
wurde ein starker Brand in der Stadt be-

pganv,  21 Juni Die Wirkungen des U-Boot-
M für die französische Munitions-

Diez, Freitag den 22. Juni 1917
Industrie sehr fühlbar?  Die Arbeitseinstellungen in
Paris und in der Provinz haben recht ernsten Charakter ge¬
habt . Infolge des Streikes , des Mangels an Rohstoffen und
der Wirkungen des U-Bootkrieges ist eine neuc groye Muni¬
tionsfabrik die Peugeot schon im Frühjahr eröffnen wollte,
noch nicht fertig An großer Teil der für sie in Amerika
bestcllrcn Maschinen ist unterlvegs versenki wotdeu.

WTB . L o nd  o n.  21 . Juni. Die Ad mtralitat teilt
mit : 5 Schiffe unter und 27 über 1600 Tonnen wurden in
der letzten Woche versenkt. '
Nc«traleS Urteil über die Mißerfolge der Entente.

WTB Berlin.  20 . Juni . Ueber die Krie-stagc schreibt
Nieuwe Courant" in der Abendausgabe vom 18 ^vtm.

Was konnte die Entente mehr tun als ste im Fruhiayr IN
io Fwndern. nördlich der Aisne und in der Champagne getan
hat̂ Kann etwa Rußland Bedeutendes unternehmen, solange
die Zerrüttung im Reiche und im Heer lmm.r mepr zu-
n.mmt und der Soldatenrat über die Regierung ^ stimmt
Was kann Sarrail noch in Mazedonien aus richten. F -
muß man fragen, wo die weiteren Kriegsberichte über dn.
Ereignisse in Südpalästina, Mesopotanien und Armenien bt.n
bcn Me Alliierten müssen die Strategie ihrer ^perui onen

«<?«„ Sin « JtSfm u»d ii„b ta
M ttm griiltiahäfett»™ 1917 imnmnU* “
kauten die Alliierten 1917 noch werter tun als örtliche Cr
folge am Whtfchaete-Bogen festhalten. nachdem̂ r Fmh-
iahrsseldzug zum Sommeranfang festgelanfen ist Tie Ältuer
!-,n müssen auf die Hilfsarmee Amerikas Worten, die vor
allem das erschöpfte Frankreich stärken soll, und 1918 von
neuem beginnen soll. Wenn Deutschland aber auch dann
diesem Sturmlaufen Widerstand bietet, wollen die Alliierten
dann etwa^ äußerster Not ein japanisches Heer nach Europa
rrEen? Das kämpfende Europa wird zo je langer k metu
ziim Irrenhaus und der große europäische Krieg zum tragt,chueu
H"^ WTB Amsterdam,  20. Juni . „Rieuwŝvan den n.ag"
ickreibt: Tie Engländer  geben ihren Rückzug  an der
Struma zu und führen als Grund Malaria an. Früher
S ! wir nur strategische Rückzüge, jetzt kommen noch
hygienische hinzu.

Die Demostrariorr in Genf.
MTB Berlin,  21 . Juni . Die Norddeutsche Allge¬

mein? Zeitung schreibt: Nach einem hier, eingetroffenen
Belicht über die Ausschreitungen rn Gens demon-

SÄ « ril Ä Lhr -r- (pW **
Menge zunächst vor dem .H»tel Beaurrvage mit deutschfeind-
lick̂en Rufen Sie zog alsdann vor das Kaiserliche General¬
konsulat wv sie drei Viertelstunden lärmte und mehrere
Fensterscheiben des Generalkonsulates durch Sternwurfe zer¬
trümmere Das Wappenschild wutde herabgerrssen, aber
von Polizisten dem Täter wieder abgenommen, letzterern,Äoktet Der Kaiserliche Vertreter rn Bern brachte
auf die ihm aus Gens gemachte Meldung über die Ausscĥ r^
tnncwn den Vorfall osort bei dem politischen Departement
züU Sprache Ein amtlicher Gericht lag damars dort noch
nftl't vor- In der Annahme, daß der Vorfall sich der Mel--
dnna entsprechend zugetragen lMbc, sprach tzs politische
Departement sein Bedauern aus . Wettere Schritte sind
^ ^WTB." 'Genf , 21. Juni . Journal de Geneve schreibt
Di" oestriaen Kundgebungen sind kindischund trauri ĝ
und erregen Anstoß bei der Bevölkerung, dre ,ert Krregsans-
bnick' ständige Betseise von Kaltblütigkeit gab. In dem
Augenblick, wo man in dem Bundesrate P ^ n Hoffmann
auftritt und die Eidgenossen der deutschen Schwei., sich mit
der̂ Bitte an die welsche Schweiz wenden. OrvßerenTutcil
an der Leitung des Landes zu nehmen, 'r»d derartige Er,
eignisse angetan, unser Vorgehen rn ein schlechtes Licht
** ' WTB Gens.  21 . Juni . Meldung der schweizerischen
Teveicbenagentnr. Das deutsche, österreichisch-ungarische und
das türkische Konsulat sind Tag und Nacht von der Polizei
beivacht worden: Am Mittwoch haben keine Kundgebungen
stattgeftrnden

stellte Vertoaltungschef Exzellenz von Sand wird bis zur
völliaen Durchführung der Verwaltungstrennung auf dem
von ihm seit Anfang September 1914 bekleideten Posten
verbleiben.

Die neue Vcrwaltung im besetzten Belgien.
WTB . Berlin,  20 . Juni . Nachdem durch die Ver¬

ordnung des Generalgouverneurs rn Belgien vom 31. Mm
1917 Belgien in zwei Verwaltungsgebrete - flämische nutz
wallonische — zerlegt wurde, von denen das erstere die
Provinzen Antwerpen , Limburg . Ost- und WestflandML,o-di? Kreiie Brüssel und Löwen, und das wallonische
die Provinzen Hennegau, Lüttich. Luxemburg und Namnr
sowie den Kreis Hivelle umfaßt , ist durch allerhöchste Order
vom 14. Juni 1917 der großherzoglich-badlsche Oberamtmann
Schaibele zum Verwaltungsches für das flämische B -Lwa.'
tungsc-ebiet mit dem Sitz in Brüssel und zum Präsidenten
der Provinz Hennegau, der königlich preutz,,che Landrat
Haniel zum Verwaltungschef für das wallonische Berwal-
waltungsgebiet mit dem Sitz in Namur ernannt worden.
Den beiden Beamten wurde für dre Dauer Tätigkeit
der Rang der Räte erster Klasse verliehen GleMertig ist
der Geheime Oberfinanzrat und Vortragende Rat im Prem
ßrschen Finanzministerium Pochhammer zum Letter der
Finanzabteilunq beim Generalgouverneur m Belgien be¬
stellt und ihm für die Dauer dieser Tätigkeit der persönliche
Rana der Räte erster Klasse verliehen worden Beim Ge-
neralgouverneur ist eine Zivilkanzler ernge,etzt worden, zu
deren^Leiter der königlich preußische Landrat Freiherr von
Wilmuwski in Merseburg berufen wurde. Der für das ge¬
samte Gebiet des Generalgouvernements rn Belgien be-

Die Revolutio « i» R«stla«d.
WTB . Petersburg,  20 . Juni . Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphemagentur . Die vorläufige ReNerung
rung beschloß, die Versendung von «checks ns Aus¬
land und die Auszahlung in Rubeln  in laufendei
Rechnuna an russische Anstalten und Personen im Auslande
zu untersagen . Der Finanzminister tvurde ermächtigt, eine
besondere Abteilung für ausländische Wertpapiere eknzurrch-
rickten Alle Umsätze, die Wertpapiere zum Gegenstand
haben, dürfen nur durch Vermittelung von Kreditanstaiten
eingezogen werden, deren Liste vom Finanzministerium auf¬
gestellt wird . Alle Zuwiderhandlungen gegen dleseŝ Geseh
werden mit Geldbußen oder Freiheitsstrafen bis zu oâyren

bet’rm » . Budapest,  20. Juni . Das Organ der unga r¬
ländischen sozialdemokratischen Partei Jj® 0
szava veröffentlicht den Wortlaut der telegraphischenEin¬
ladung zur sozialistischen Konferenz,  dre g ftern
dem Parteisekretär aus Petersburg über Stockholm zu^ -
gangen ist. Das Telegramm lautet : Im Aufträge des
Petersburger Arbeiter - und Soldatenrates teile ich mit , daß
der Rat in seiner Sitzung vom 2 6. den Deschluß gefaßt
hat vom 28. 6. bis 8. 7. eine allgemeine internatwnale
sozialistische Konferenz einzuberufen . Tscherdse, Vorsitzender.

WTB . Petersburg,  20 . Juni . Wie die Pettrsburger
Telegraphen-Agentur meldet, hatte der Minister veS Ae u-
ßern  Terestschenko, eine Besprechung mit Veit . . -
tern der Presse,  in der er u. a. erklärte, die Alliierten
würdigten voll die Arbeit der vorläufigen Regierung zur
Wiederherstellung der Schlagfertigkelt des russischen Heere.-,
namentlich die Bemühungen des Kriegsministers Kercnski zur
Reorganisation des Heeres an neuen demokratischen Grund¬
losen Was die Nächtige Fmge der Teilnahm- der Ver¬
einigten Staaten am Kriege betreffe, so sei die nordameA-
kanische Republik keinerlei Vertrag mit den Alliierten cin-
aegangen Me Besprechungen mit Senator Mot und der
amerikanischen Abordnung fanden in vöNtzer Offenheit Mit.
11m den amerikanischen Freunden die Möglichkeit zu g.b>.n,
tollt Kenntnis von dem Stande der Mnge in Rußland zu
gewinnen, habe sich eine militärische Abordnung von Ameri¬
kanern bereits an die Front begeben, wahrend andere Mit-
olieder der Abordnungen verschiedene Centren >n Rutzlanv
beü,Wien, um die innere Lage kennen zu lernen spater
weche über die Zusammenarbeit beraten werden. E» m
nicht versucht worden, einen Truck auf Rußland auszuuben.
Uic Gerüchte über ein Abkommen zu diesem Zweck, z B.
m' t Tapan, seien falsch. Ueber die Einberufung einer Kon¬
ferenz der Alliierten sagte der Minister, diese ser noch in Vor¬
bereitung begriffen. Tie vorläufige Regierung gäbe auf die
freimütige Erklärung Englands über seine Bereitw' iligkcrt
zur Nachprüfung der Beträge und auf die entsprechende Er¬
klärung Frankreichs geantwortet.

trd

WTB . Amsterdam,  21 . Juni . Tas Allgemeen Haw
velsblad meldet aus London, daß es gestern un Ober¬
hau  se wegen einer Mission Lord Northcliffes  zu
einer ungewöhnlich erregten Debatte kam Die ltberalen
Peers protestierten energisch gegen die Wahr Lord Aorty-
cliffts Lord Ribblosdale sagte ironisch, das Land scherne
eine Regieruilg zu besitzen, die sich von einem Zetlungs-
besiüer am Gängelband führen ließe. Lord Curzon erklärte
immens der Regierung , daß Lord Northcltffe zwar,als Ver¬
treter der Regierung nach Amerika ging, aber m kerner Hm-
sicht als Nachfolger Balfours zu betrachten ser. ,

WTB . London,  21 . Jum . Das Unterhaus letzte mit
291 gegen 25 Stimmen das Alter des Frauenstimm¬
rechtes  aus 30 Jahre fest.

Griechenland.
WTB . Athen,  20 . Juni . Agence Havas Die vom

Ministerium des Innern am 18. Mai veröffentlichte Liste der
aus Griechenland ausgewiesenen Personlichkel-
t e n enthält 30 Namen , darunter Gunans , Streit , Merkurrs,
Pater und Sohn , Dusmanis , Atetaxas , Hoeslin und >sahas,
den Führer des Reftrvistenverbandes , sowie seinen /sohn.
Die Ausgewiesenen, die in Athen wohnen, haben drei ^ age
Zeit , um ihre Abreise vorzubereiten , die m der Provinz
wohnenden acht Tage . Unter den 103 unter Aufsicht ge¬
stellten Personen befindet sich Dragumrs . Skuludis , Lam-
bros . Tsellos . der Minister des Innern rm Kabinett Lam-
bros war , Ruffis , Canasaris , der Chef des Generalstabs,
mehrere Generalstabsoffiziere , Chatzopulos, Anastasorulos
und Gerulas . Dieser, der Hosarzt des Königs war , seine
Frau , zwei Bischöft, und eine gewisse Anzahl von Offizieren
aller Grade werden sämtlich überwacht. Sre müssen Athen
verlaffen und werden an Otte gebracht, wo es ihnen unmög¬
lich sein wird , zu fliehen.

21«*et*«?«
WTB . Rotterdam,  20 . Juni . Dem Nieuwe Rotter-

damscke Courant zufolge berichtet tue Times aus Rotterdam,
daß Kanadaeinen Lebensmittelkontrolleur  er¬
nannt hat , der sofott nach Washington abgererst ist, um
mit Hoover über ein gemeinsames Vorgehen der beiden Lan¬
der zu verhandeln.

1 r



Telephonische Nachrichten.
Rückkehr- es französtschen Munitions

ministers Thomas aus Petersburg
WTB.  Christiania , 21. Juni . Der französische Mu-

nitronsnnnister traf aus Stockholm hier ein und reist morgen
über Bergen weiter.

PM . B e r l i n , 22. Juni . Wie der Lolalanz . aus Stock¬
holm meldet , bringt der französische Munitionsminister Tho¬
mas einen russischen Vorschlag zur Revidierung der Krieas-
ziele der Alliierten mit»

Einziehung der beurlaubten Reservisten
in Rußland.

WTB.  Petersburg , 21. Juni . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . Kriegsminister Kerenffi befahl,
daß alle eingezogenen Reservisten, die vorläufig zur Land¬
arbeit beurlaubt waren , wieder einrücken.

Kongreß der Kosoken.
WTB . Petersburg,  21 . Juni . Heute wurde kwr

allgemeine Kongreß der Kosakentruppen des europäischen
und asiatischen Rußlands in Gegenwart von mehr als
400 Abgeordneten eröffnet . Die erste Rede hielt der frühere
Minister Gutschkow.

Ter Zwischenfall in Lugano.
WTB . Lugano,  21 . Juni . Meldung der Schweizeri¬

schen Depeschen-Agentur . In Fortsetzung der Untersuchung
über den gestrigen Zwischenfall wurden zwanzig Personen
vernommen . Das Politische Departement verlangte von dem
Präsekten in Lugano telegraphischen Bericht , der ihm heute
morgen telegraphisch übermittelt wurde . König Konstantin
und Gefolge gaben die »Absicht kund , morgen nach Thun
weiter ' zu reisen.

PM . Be r l i n , 22. Juni . Die griechische Königsfamilie
ist nach Meldung der Boss . Ztg . ohne Zwischenfall von
Lugano mittels Sonderzug nach Thun abgereist.

Aus Provinz und Nachbargebieten
•!• Sommersanfang . Kalendermäßig beginnt erst heute

der Summer . In Wirklichkeit hatten wir jedoch bereits
seit längerer Zeit eine Wärme , die der der Hundstage nichts
nachgab Sie hat es ermöglicht , daß die Heuernte ohne
Störung hereingebracht werden konnte . Die folgenden Wochen
sollen das Korr: und die Frühkartoffeln zur Reife bringen.
Sie werden hoffentlich unsere Erwartungen voll befrieoigea
und verhindern , daß die Absichten unserer Feinde Wirklichkeit
wetten

Wiesbaden , 20. Juni . (Gehamstertes Stlbergeio ). Daß
es der Behörde ernst ist mit der kürzlich anaedröhteu Be¬
schlagnahme des zurückbehaltenen Silbergeldes , hat jetzt auch
die Biebricher Polizeiverwaltung gezeigt. Sie beschlagnahmte
bei einer in der Waldstraße wohnenden Frau einen ziemlich
großen Betrag in allen möglichen Silbermünzen und ersetzte
ihr den Wett in gutem deutschen Papiergeld . Wodurch,
nebenbei bemerkt, die Frau m ht ärmer geworden ist.

Höchst, 21. Juni , Hier ist man einem umfangreichen
Handel mit Brotmarken,  der sich aus zahlreiche Ort¬
schaften der Umgebung erstreckte, auf die Spur gekommen.
Die Seele dieses Geschäfts war der Arbeiter Garzlchuk. Jür
lebe einzelne Brotkarte , die er verkaufte , erhielt er die respek¬
table Summe von 3.50 Mark . Darunter tat er t» mcht,
hatte es auch nicht nötig , da die Nachfrage das Angebot fort¬
gesetzt überstieg. Woher Garzschuk, der den .Handel schon
wostculang betrieben hatte , die Brotkarten bezog, konnte
neck nicht ermittelt werden.

An« Bad Ems und Nmgegenv
e Personalie Wie der Kgl . Landrat bekanntgibh ist

Pfarrer Kopfermann zum ersten Pfarrer in EmS mit Tieust-
beoin» am 1. August ernannt worden.

c Das Eiserne Kreuz erhielt für hervorragende Tapfer-
keii vor dem Feinde der Telefonist August Engelhardt , Sohn
de? Herrn Bäckermeisters Engelhardt , Emserhütte.

e Warenverteilung Der Magistrat hat sich veranlaßt
gesehen zu einer energischen Mahnung , gewisse Mlßstände
in der Verteilung der Waren , die aus Lebensmittelkarte ver¬
kauft werven . endlich zu beseitigen . Ohne Zweifel bestehen
Mist stände das wissen die Käufer und Rettäine -- selbst auch.
Leider verschließt sich aber der Magistrat einer Maßnahme,
die von allen Beteiligten immer wieder gefordert wird , die
anderswo , in größeren und kleineren Gemeinden als Ems
bereits mit bestem Erfolge durchgefühtt ist : der Einführung
von Kundenlisten . Was in Städten mit M ' llionenbevölke-
rung und mit einer Einwohnerschaft von nur einigen Tau¬
send möglich ist, muß auch hier durchführbar sein. Der
Mehrzahl der Kausleute ist es wahrlich nicht angenehm , wenn
sie nicht soviel Ware bekommt, wie gerade Kunden sich ein¬
finden, dem Publikum ist es erst recht nicht angenehm , wenn
es von Geschäft zu Geschäft laufen muß, um vielleicht am
Ende doch nichts zu bekommen. Deshalb gibt es nichts
kesseres als die Kundenliste . Das Publikum hat seine sichere
Qu alle,  weiß , daß es die Ware bekommen muß, gleich¬
gültig . ob es früh oder abends kommt. Ter Kaufmann
kann in richtiger Menge anfordern auf . Grund girier Künden¬
zahl , und der Magistrat hat die Geschäfte unter schärfster
Kontrolle : wo fünfzig Kunden sind und für sic geliefert ist,
muß jeder der fünfzig Eingetragenen bedient werden. Wei¬
gert sich der Geschäftsmann , die vorgeschriebene Ware zu
lieiern . soll man ihm den Betrieb schließen, weil er offenbar
öffentliches Gut unrechtmäßig verwendet . Nach dem bis¬
herigen System ist wohl eine , gewisse Kontrolle al er keine so
präzise da. Einige Teile des Publikums wollen natürlich
dem Zwange sich nicht fügen, z. B . alle Kolonialwaren bei !
ein und demselben Kaufmann zu holen . Das beruht auf !
einer vollkommenen Verkennung der Verhältnisse . Heute gibt !
es keine bessere oder schlechtere Ware ; sie ist üoerall !
gleich,  weil aus derselben Lieferung ; die Zeiten , wo der '
eine Kaufmann einen besonders guten Reis und der andere ;
bessern Zucker hatte , sind doch vorläufig vorbei . , Aeso weshalb j
denn am Alten kleben, fottwursteln in einer Weise, die nie !
Klarbeit bringen wird '? Auf jeden Fall ist die Einführung '
bei Kundenliste noch besser als der Verkauf in stüotischer ]
Verwaltung ; der würde unserm vielgeplagten Lebensmittel - i
omt doch eine neue ungeheure Arbeitslast ausbürden , ab-
ge eben davon , daß nicht zu ersehen ist, wo das Verkaufs-
Personal Herkommen soll, und daß wieder eine Reihe von
Steuerzahlern am Erwerbe verhindert wird Deshalb sollte
man wohl eher die bishettgen Geschäfte bestehen lassen, aber sie
der scharfen Kontrolle durch die Äundenliste unterwerfen.

e Kurtheater . Ilm auch Ems mit Hans Sturm 's
fröhlichem, ehelichem Kampfspiel : Wie fehle ich meinen Mai n ?
bekannt zu machen, gibt morgen , Samstag , das Neue Frank-
furter Theater ein Gesamt -Gastspiel . Die Frankfurter sind
alc gute Kräfte nicht mehr unbekannt , und so dürste der
Abend ein paar angenehme Stunden bringen.

r Trotz der hohen Strafen , die aus Obst- und Feld-
diebstähte in der jetzigen schweren Zeit ruhen , vermehren
ftch dieselben jetzt schon in erschreckender Weise. Jeoer sollte
doch darauf bedacht sein, jedem das Seine , das mit Mühe und
Arbeit gezogen wird , zu lassen.
_ Fricdrichssegen , 21. Juni . 104 Zuchtschioeine für die
S chw e i n e h e r d e von der Schweinezucht in Oberlahnstein
sind hier eingetroffen , um den einzelnen Familien dortselbft die
Anschaffung von Schweinen zu ermöglichen. Tie Schweine
werden die Waldweide hier von jetzt bis Ende Oktober benutzen.
Tie Tiere sind durchgängig sehr schön entwickelt.

KrLarrutmachrmg.
Freitag , de« 22 . Juni . «achmitt

anfangend bei der Kaiser Friedrich Schule, wird
wuchs aus den Kuranlagen öffentlich meistbietend
zahlung versteigert ^

vav EmS , den 21. Juni 1917.
_Die Kurko»

de,

Warenverkauf.
In der verflossenen Woche hatten wir in »er Emser

Zeitung bekannt gegeben, daß die von der Stadt an die
Geschäftsleute abgegebenen Waren am Samstag , oen 16.
Juni , zum Verkauf gelangen sollten . Die meisten Geschäfte
haben sich an diese Anordnung nicht gehalten , sondern sie
haben fttiher verkauft , zum Teil hatten sie bereits am Don¬
nerstag , oen 14. d. Mts ., auvderkaust . Infolgedessen ist eine
Anzahl Beschwerden bei uns eingegangcn , die wir für berechtigt
balten müpen . Käufer haben sich auch darüber beschwert,
daß sie in einzelnen Geschäften in unhöflicher Weise beim
Einkauf mit dem Bemerken zurückgewiesen worden seien, daß
die Waren , die noch vorhanden seien, nur an Künden ab¬
gegeben würden . Das Verhalten der Geschäftsleute ist un¬
gehörig und zeigt uns , daß schärfere Maßnahmen ergriffen
werden müssen, um die Käufer zufrieden zu stellen . Die
Geschäftsinhaber sollten sich hoch darüber klar fein, daß in
dieser ernsten Zeit der Grundsatz gelten muß:

Es darf niemand bevorruAt werden.
Wir sehen uns zunächst veranlaßt , die Waren einem

kleineren Kreis von Geschäftsleuten zum Verkauf zu über¬
geben und wenn auch das nicht hilft , die Geschäftsinhaber,
die sich an die gegebenen Vorschriften nicht halten , von
dem Vettauf städtischer Waren ganz ausschließen , die Schließung
ihres Geschäftes wegen Unzuverlässigkeit zu beantragen und
die Waren in einer eigenen städtischen Verkaufsstelle zu
verkaufen.

Bad Ems,  den 20. Juni 1917.
Der Magistrat.

frbrnsoiittrliirttrHnng. '
Fleisch oder Fleischwaren:  250 Gramm auf die

Fleiscbmarke' Nr . 10 der Kreisfleischkatte und 125 Gramm
auf die Kinverkatte . 100 Gramm auf Sie Nr 1 bis
einschließlich 4 einer Reichsfleischkarte kVollknrte) uns 50
Gmmm auf die Nr . 1 und 3 einer Kind -rkarte.

Fische (frische Seefische) find bei der Firma Alb . Kanth zu
haben . Stockfische  bei der Firma W. Glasmanu.

Butter  au ? die fällige Marke der Fettkarte bei den be¬
kannten Geschäften . Die ans eine Marke entfallende
Menge ist durch Aushang in oen Geschäften bekannt ge¬
geben
Bad Ems , den 22. Juni 1917.

_ Bevbrauchsmittel -Amt.

Verkauf von Hafrrsiockerr.
Die Sendung Haferflocken ist arsgeblieben, weshalb ein

Verkauf nicht stattfinden kann. '
Bad Ems,  den 21. Juni 1917.

Der Magistrat (Verbrauchsmittel-Amt.)

Obsthallenverpachtung.
Die Obstvcrkausshalle neben dem Rathaus soll für das

Jahr 1917 verpachtet werden. Schriftliche verschlossene Ar-
gebote mit Angabe des PachtpreiseL sind bis Donnerstag,
den 28 . ds . Mts , vormittags 11 Uhr an uns
einzureichen. j

v «td Ems , den 21. Juni 1917.
Der Magistrat.

Kgl. Kurtheater Bad Ems(™SeT
Leitang : Hofrat Hermann St̂ ingoetter.

Samstag , den 23 . Juni 1917 , abends 8 Uhr
Frankfurter Gesamt -<Ua *fspiel.

Leitung : Edm . Beding, Neues Theater Frankfurt a. M.
Neuheit ! Neuheit!

Wie fessle ich meinen Mann?
Fröhlich , eheliches Kampf.-piel in 3 Akten v. Hans Sturm'

Leöensmrttelsielle für den Stadtbe
Eier  Am Samstag , den 23. Juni , werden

ausgegeben.
Kirschen zum Einmachen  werden cbenstchr■

Tagen eirttreffen . Zeit und Ott des Verkaufs^
bestellten Mengen werden noch bekannt gegeben'"

Taubenfutter  wird an diejenigen Taub mb'
welchen Anmeldungen vorliegen , am Freitag . "
nachmittags 4— 5 Uhr, im städtischen Ls
gegeben.

Steuererhebung 191^
Die Arsgabe der Steuerzettel für 1917 wird

Ueberlastung der Behördenm't Arbeit derart ve,
sie erst im Monat Juli erfolgen kann. Wir ma
mit dem Anfügen aufmerksam, daß die erste
innerhalo8 Tagen nach Empfang des Zetir ls,
Rate in der Zeit vom 1.—16. August zu entri

Diez , den 20. Juni 1917.
Der

Vaterländischer Krauenverem Diez-Or
Deutsche Frauenhaar -Sammlung.'

Für bestimmte jetzt fehlende Rohstoffe hat M
haar als vorzüglicher Ersatz bewährt : es dient
zur Herstellung von Treibriemen , Filzplatten und
wattnetechnische Zwecke zu Dichtungsringen pp

, Grunde ist die sorgfältige Sammlung ) dieses
- fottgeworfenen Materials eine notwendige und
? Pflicht Auch der hiesige Frauenverein hat es sich
h gäbe gemacht, diese Rohstoffe zu sammeln und
- Franen und Jungftauen ihr Haar in sauberen “
j auszubewahren . Tie hiesige Sammelstelle und die
j Abholens der Frauenhaare wird noch näher bestimm!
! _ Der tt*

GrnnWiks-NklßkiM
Im Wege der freiwilligen Versteigerung wollen

Fuhrmann Viktor Michel  Katharina , geb.
Diez  und die Eigentumserben Ihres genannten
sich ihres im Grundbuch von Diez, Bgnd 4, Blatt
141, eingetragenen Grundbesitzes, bestehend in

Wohnhaus mit 11 Wohn- u. Küchen
Scheune , Stallung und kleinen Hofraum , eines
der Au, 44 Ruthen 84 Schuh sowie eines Garten)
von 13 Ruthen 52 Schuh entäußern.

Zu diesem Zweck findet eine Versteigerung

Samstag, den 23. Juni 1917, nachm,
in Diez,  Emserstraße 6, statt , zu welcher sich
Haber einsinden wollen.

, Frau Bittor Michel Witwe,

häusiz
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Neues prima

iefenhe«
kaufen jedes Quantum

Harry G. Kraft . Kad
Gesellschaftm't beschränkter Hast^

Fntterfchrrcider
Fabrikat Lanz,  empfiehlt

ML JLevita , Hol^
Ia . reinen [8244

Bienenhonig
in Pfundgläsern cbzugevcn.
Billa Wolf , Dausenau.

itonkfepnj.
Für d'e vielen Beweise herzlicher Teilnah¬

me an dem schmerzlichen Verluste unseres Sohnes
und Bruders

Josef
sprechen wir allen unfern tiefgefühlten Dank a , s.

Familie Philipp Klaus.
Bad Ems . dm 22. Juni 1917.
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Kirchiiche Nachrichten
Bad Eins '.

E-vaugetifche sftrctK.
Sonntag , 24. Juni 3 S . n. Tr

Pfarrkirche.
Vormittags 10 Uhr.

Herr Pfarrer Emme.
Nachmittag« 2 Udr

Herr Superintendent Propü Hoppe
Katser-Wilhelm-Kirche.

Vormittags IO Uhr
Herr Superintendent Propst Hoppe
AmtSwoche: Herr Pfarrer Emme

Dtearryal.
Evangelisch« Kirche.

Sonnlag , 24. Juni . 3. S . n. Tr.
Vorm. 10  Uhr : Predigt
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre.

Ems.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 7,45
SamStag morgen 9,00

Hauptgottesdienst 9,30
Samstag nachmittag 8.55
Samstag abend 10 40_

Nur solche Anzeige«, dii
um 8 Uhr vormrtragt
ia unsere» Häudeu find
köuue» au diesem Tage Aus
nähme fiudeu.
«eschLstSstell« ver

Welcher Kapitalist;
KrirgSli -sera « t,s"

Keldgra,
lHauebcsitzer, u ;
f .r dar V teilard
ichanp ätzen kämpfte,
E. K. ausg zeichnet:
Felde erkrank-«urb ®*i
■m Kn ge auch grp ^
Schr-den durch M .
üder M. LtOrioerlttt,'
sichere Hypothek in
AuStaUes hinter
zu »o 0, trögt läng
Ia G schäftStzaus-wer
innerhalb des 12Va1
Nutzunqc werte». »
V. jährr. im voraus,
J . 101 an die

für Haut - u
Frau M««d.

Bad

Zirnser
§sk-

Ordeml.
zum Austräger
schristen twSchrml'
gesucht.

Römerfir.

Liftj«
sofort a>sucht-

20 9) } «
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